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INTERIEUR Einrichtung von Warteräumen

Vollkommen natürlich 

ein einladender warteraum trägt 
einiges zum renommee einer 
Praxis bei. Dunkle räume und 
antiquiertes Mobiliar tun es nicht. 
Das Beispiel der Delmenhorster 
Praxis Lüders zeigt, wie attraktiv 
wartezonen sein können. 

d
as Wartezimmer ist be-

kanntlich ebenso wie der 

Empfang die Visitenkarte 

der Praxis. Freundlich und 

hell sollte es daher ausge-

stattet sein und dem Pati-

enten schon beim Warten ein gutes Gefühl 

vermitteln. Geschickt gewählte Wandfarben, 

ein passender Bodenbelag und eine einladen-

de Möblierung sind wirkungsvolle Möglichkei-

ten, den Raum optisch reizvoll zu gestalten.  

In der gynäkologischen Praxis von Dr. Jens 

Lüders in Delmenhorst findet sich ein gelun-

genes Beispiel für eine attraktive Wartezim-

mereinrichtung. Ins Auge stechen vor allem 

die Sitzmöbel, deren Formen an eine Blüte er-

innern. So war es auch das Design der Stühle, 

das entscheidend für den Kauf des Modells 
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Calixo von KÖHL war. „Bequemlichkeit spielte 

natürlich auch eine Rolle“, erklärt Dr. Lüders. 

„Ebenso wie die Haltbarkeit, die Möglichkeit 

einer einfachen Reinigung und nicht zuletzt 

der Preis. Mit dem Calixo haben wir hier eine 

gute Entscheidung getroffen – er vereint alle 

gewünschten Eigenschaften.“ 

vorbild natur

Der Calixo ist eines von drei Modellen, bei 

denen der Hersteller KÖHL sich die Natur 

zum Vorbild nahm – „die Produktdesigner  

ließen sich beim Calixo von der Bionik inspi-

rieren“, erklärt Axel Spetzger, Vertriebsleiter 

bei KÖHL. „Die fließenden Formen der Natur 

geben dem Menschen immer wieder neue 

Impulse. Wir haben sowohl in der Form als 

auch in der Funktion unserer Sitzmöbel der 

Natur einiges abgeschaut.“ 

Dr. Lüders stattete sowohl den eigentlichen 

Warteraum als auch die Wartezonen im Emp-

fangsbereich mit dem Calixo aus. Der Warte-

raum ist hell und freundlich eingerichtet, mit 

dezenten Farbtupfern, wie einer orangefarbe-

nen Spielecke. Helle Jalousien vor den Fenstern 

lassen Tageslicht herein und schützen gleich-

zeitig vor neugierigen Blicken. In den Wartezo-

nen vor dem Empfang bilden die zum Teil 

orangerot gestrichenen Wände einen interes-

santen Kontrast zu den weißen Calixo-Model-

len. „Der Stuhl hat einfach eine sympathische 

Ausstrahlung“, sagt Dr. Lüders. „Er lädt zum 

Sitzen ein und erfüllt somit die Anforderungen, 

die wir an den Wartebereich haben, optimal – 

auch wenn ein Patient unvorhergesehen ein-

mal länger warten muss, wird er die Zeit auf 

dem Calixo ausgezeichnet verbringen.“

komfort und design

Wichtig ist also nicht nur eine schöne  

Optik. „Das Design des Stuhls lässt seine Be-

quemlichkeit schon erahnen“, sagt Spetzger. 

„Der Calixo umschmeichelt den Körper und 

bietet so einen ausgezeichneten Sitzkom-

fort.“ Dr. Lüders ergänzt: „Unsere Patienten 

bestätigen dies. Es ist schön zu erfahren, 

dass die Versprechen des Herstellers tat-

sächlich eingehalten werden. Wir bekom-

men viel positives Feedback zu den Stühlen, 

sowohl in puncto Sitzkomfort als auch für 

das Design.“ (nh)� g

schöner warten: Im Wartezimmer von Dr. Lüders setzen Farbtupfer und die an Blumenkelche erinnernden Calixo-Stühle interessante Akzente.

überzeugt:  
Dr. Jens Lüders  

legt Wert auf  
eine angenehme  
Atmosphäre im  

Warteraum. 
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